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Tagungsbericht: „Alte Bibliotheken und Johann Laurentius
ust der ast  c Fortbildungs- Bausch Vater und Sohn, beıide

MIt Studienautenthalten der Unı-tagung der 2001 in der
10zese Rottenburg-Stuttgart, Klo- versıtät Padua und spater aufeinander
ster Reute tolgend Stadtphysıkus der Freien

Reichsstadt Schweinfturt 1n eıner
Für die Zeıt VO bıs 17 August Zeıt des Umbruchs 1m wıssenschaft-
7O01 hatte dıe Arbeitsgemeinschaft lıchen Denken aufgebaut. Di1e Bücher-
Katholisch-Theologischer Bibliothe- sammlung umftasste ungefähr ZUIE

ken eıner Fortbildungstagung 1ın Hälfte medizıinısche Luteratur. An der
das Biıldungshaus „Maxımıilıan Kolbe“ Bausch-Bibliothek lasse sıch ablesen,
der Franzıskanerinnen VO Reute 1ın W1€e der Anteıl humanıstischer AUtO:
Bad Waldsee eingeladen. Mıt ıhrer ELO- FG  - ZUSCHOMLUI habe, Protes-
en Gastfreundlichkeit SOWI1e profes- SOT Toellner. Er sprach och ber den
s1ionellem Organısationstalent schufen Engländer William Harvey, der den
S1@e eıne angenehme Gesprächsatmo- Wechsel VO den Autorıitäten der Al-

ten Z Autorität der Natur tordertesphäre.
Den Eröffnungsvortrag „Der ÄArzt un damıt die Medizın auf den Weg

als Gelehrter“ hıelt Prot IIr Rıchard ZUur Anerkennung als Naturwıissen-
Toellner, Protessor für Geschichte der schaft 1im 19. Jahrhundert brachte. In
Medizın. In den Schriftkulturen, die Welt der Barockliteratur Verseizte

CR habe der Arzt sıch nıcht L1UT u1ls der Germanıst und LıteraturwIı1s-
senschafttler Prof IIr Hans Pörnba-auf die muündliche Überlieferung der

Lehrmeıster, sondern auch auf nıeder- cher mMI1t seinem Referat „Von Bauer-
geschriebene Erkenntnisse gestutzt. namseln und Nachtigallen“ Gedichte
Selit Eintührung der scholastiıschen AVA@} Jakob Balde („An die schöne
Unterrichts- und Lernmethoden err- Jungfrau VOT der Reıise ach Ebers-
sche das Buch 111€ Bibliothek sCe1 ber2), Christoph Selhamer („Schwar-
mehr als e1N materieller Schatz. Bıs Bauernamsel“) un! anderen Auto-
1Ns Jahrhundert enthielten die (nı B, die 1m katholischen Süden lebten,
versıtäts-, Kırchen-, Kloster-, Hoft- dıenten als Grundlage seıner Ausfüh-
un Stadtbibliotheken HAT kleine Be- FUNSCHHIL So selen Barocktexte 1m ka-
stände medizinıscher Lıteratur, tholischen Bereich tast ausschliefßlich
während die theologische überwog. der geistlichen Literatur 7zuzuordnen.
Als interessant bezeichnete CS der RE& Im Vordergrund der Texte, die haupt-
terent, AsSs ın der Zeıt der kontess1i0- sächlich für das eintache olk be-
nellen Pragung der Universıität dıe st1immt stehe dıe Dorge die
Mediızıiner unabhängıg davon ıhren ewıgen Werte der Menschen. Kratt-
Studienort wählen konnten. ine der volle poetische Bılder und gefälliger
oröfßten und besten Gelehrtenbiblio- Stil zeichneten ZuLE 'Texte AaUs, die
theken des deutschen Renatissancehu- Respekt verdienten.
manısmus hätten Leonhard Am Nachmiuittag traten sıch die
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Vertreter der Bıbliotheken AaUS den Rechnungsbüchern eruleren konnte.
Landesgruppen Baden-Württemberg, Es wurde deutlıch, W1€e Notzeıten,

derBayern, Nordrhein-Westfalen, ÖStCI'- beispielsweise Dreißigjährige
reich und Rheinland-Pfalz er Krieo, der die Realısıerung klösterli-

Beratungen ıhrer regionalen cher Bauvorhaben den Beschaffungs-
eTiar drückten.Belange. Kolleginnen un Kollegen

AaUS Dıözesan-, Kloster-, Hochschuh- Der Münchener Antıquar und Auk-
und Priesterseminarbibliotheken t1ionator arl Hartung gestaltete SE1-
W1e€e A4aUS$S überdiözesanen Einrichtun- 1416  — Beıtrag „Alte Bıbliotheken last
CIl besprachen anschließend eım der ÜUSst: Bewertung alter Kloster-
Spartentreffen ıhre jeweılıgen bıbliotheken“ mı1t Schwerpunkt Ba-

rockzeıt als Diskussion. Er beant-stitutsspezifischen Eigenheiten und
tauschten ıhre Erfahrungen SOWI1e ORNRLeLEe Fragen der Zuhörer ach
Meınungen bibliothekspolitischen Herkunft der Handschriften und
Themen AauU.  N Drucke Fur dıe materielle Bewer-

Mıt Weıihbischof Dr. Johannes Lung, tuhr eiß fort, selen Inhalt, Aus-
Kreidler fejerten WIrFr Vorabend attLung, Ilustrationen un Einband
des Festes Marı Hımmelfahrt dıie Kal- ausschlaggebend. So tinde dıe theo-
charistıe 1n der Pfarrkirche VO Reute logische Lıteratur des und EZ Jahr-
Danach hatte die 10Zzese Rotten- hunderts, VO Erstausgaben der be-
burg-Stuttgart eiınem Empfang e1N- sonderem gul ausgestatteten Bänden
geladen. Weihbischof Dr Johannes abgesehen, Zr Zeıt wen12 Interesse.
Kreıidler hıefß alle recht herzlich will- Teilweise tünfstellige Beträge erzielten
kommen und richtete die Grüße des Erstausgaben der deutschen Barock-
Bischofs Dr Gebhard Fürst AaUSs, der lıteratur. Letztendlich entscheide das
nıcht kommen konnte. Interesse der Kunden ber den Ver-

Der zweıte Tag begann mı1t einem kaufserlös.
Vortragsthema, das auch heute für Vvlie- Pfarrer Heribert Hummel A4US Stiltts
le Bibliotheken gelten 2NM „INot Qart umrıss 1n seiınem Beıtrag 1ın
adest Decunmla - betitelte Ta Magda groben Zügen die „Geschichte der Bı-
Fischer A4US Freiburg, bekannt durch bliotheken der 107zese Rottenburg-
iıhre Miıtarbeit Projekten der Kul- Stuttgart”. Zunächst sprach ber
turstiıftung des Landes Baden-Würt- den Autbau der Kapıtelsbibliothken
temberg, ıhr Referat ber die Bıblio- 1mM Königreich Württemberg 1510;
thek des Klosters Weıingarten 1n der dıe mı1t Beıträgen des Klerus finanziert
Barockzeit. Austührlich behandelte wurden. Danach berichtete ber die
S1€e dıe wechselvolle Erwerbungsge- Entstehung der Bıbliothek des TIe-
schichte und bezıfferte die teilweise stersem1ınars der 107zese Rottenburg-
recht unterschiedlichen Jahrlichen Be- Stuttgart 1n Rottenburg und der
standszuwächse der für den Bücher- Konvıktsbibliothek Wıilhelmsstift 1ın
ankauf aufgebrachte Beträge, sSOWweılt Tübingen. Nach der Angliederung
S1€e die Angaben A4US den Akten und der Friedrichs-Universität Ellwangen
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als theologische Fakultät der Uniıver- der sachlichen Aufstellung der Bücher
S1tÄt Tübingen 1m Jahre 1817 1St die ın der Bıbliothek des Escori1al be1 Ma-
ErSTgCENANNLE Bıbliothek VO Ellwan- drıd Dr Benker HANRTe die Bautypen,
CII ach Rottenburg MIt Neckar — die VO zweıschiffigen Längssaal des
SCZOSCH, dıe 7zweıte 1ın Tübıingen DC= Jesuitenkollegs 1ın öln mI1t Bücher-

schränken den Wänden, bergründet worden. Angaben ber die
ach 1890 gegründeten Pfarrbiblio- mıiıttelalterliche Buchkammern, Kup-
theken und das Katholische Bıbelwerk pelsaal W1e€e ın Admont bıs / 8E Zen-

tralraum mi1t Knochen W1e€e In Schlier-in Stuttgart schlossen den Vortrag 1ab
Herr IIr Johann Tomaschek, Leıter bach reichten. Als Beispiel für die

der Stittsbibliothek un des Archivs ohl häufigsten vorkommende
der Benediktinerabtei Admont, VeI- orm des längsgerichteten Raumes
mıiıttelte überblicksweise „Bestands- beschriebh die Ausstattung des Ba-
autbau und Bestandsschwerpunkt 1ın rocksaales der Freisınger Dombiblio-
österreichischen Klosterbibliotheken thek, der Fürstbischof Johann
1mM und 18. Jahrhundert Theodor Y734 gebaut und
besonderer Berücksichtigung VO Ad:- / S ausgestattel wurde. uch
mont“. eiım Vergleich der Bıbliothe- dıe Farbgebung der Barockbibliothe-
ken stellte test, 4SS die theologi- ken sprach S1e reichte VO der
sche Laiteratur me1st ungefähr die weılßen Farbe ber prächtige A1s-
Hälfte des jeweılıgen Bestandes bılde- malungen bıs eiıner Buntheit, die

und die Benediktinerklöster die W1€ 1n Metten den Büchern scheinbar
namhaftesten Bestände besafßen. Er C1- eıne untergeordnete Rolle ZzuwelIlst.
ganzte selne Aussagen MI1t Bıldern VO Der Referent stellte fest, 4SSs die Ba-
verschiedenen Klöstern der deren Bı- rockbibliothek VO der Geschlossen-
bliothekssälen. Dazwischen zeıgte eıt ıhrer Bücherwände ebt Grund

auch eıne Ablichtung der „Regula für die testliche Ausstattung als (52-
bıbliothecarı1“ VO Admont AaUS$ dem samtkunstwerk se1l die Ehrturcht VOT

Jahre 1620 dem Wıssen, das 1n übersichtlicher
Den öffentlichen Lichtbildervor- Ordnung anschaubar se1ın sollte. Am

Lrag mı1t dem Titel „Barockbibliothe- Ende selnes m1t oroßem Beitall be-
ken Gehalt un Gestalt“ hıelt dachten Vortrags wIı1es auf bedeu-
Abend Prälat Dr. Sıgmund Benker, tende Autoren der Barockzeıt, be1-
Direktor der Dombibliothek Freising. spielsweise Comelius Lapıde der
Zunächst erläuterte ‚ die se1it Athanasıus Kircher und ıhre für die
der Antıke gepflegte lıiegende AUt- Wiıssenschaften grundlegenden Werke
bewahrung der Codices MmMI1t wachsen- hın
der Bücherzahl eıne andere Lösung Den Vormıittag des etzten Tages
der Buchaufstellung ertorderte. Mıt- tüullte dıe satzungsgemäfße Miıtglieder-
telalterliche Pulsbibliotheken W1€ 1ın versammlung, 1n der Vorstand un Ar-

beitsstellen Rechenschaft ber ıhreZutphen ın Holland benötigten riesige
Sile Dıie Wende habe eingesetzt MI1t Tätigkeiten ablegten. Vorsitzender
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un Schatzmeister wurden entlastet. Wıilhelm Meusburger ührten Uu1lSs da-
Die Bıbliothek der Katholischen ach iın Tel Gruppen durch das Haus,
Hochschule für Kirchenmusik das auch die Stittsbibliothek mı1t den
Aachen, die Bıbliothek des Albertus- hıstorischen Beständen VOT 1830 be-
Magnus-Instıituts 1n onnn und die Bı- herbergt. Am spaten Nachmittag C1I-

bliothek der Katholischen Fachhoch- uns ‚al der Stittsbibliothek
schule Nordrhein-Westfalen 1n öln Sankt Gallen Herr Prof Dr. Ernst
wurden Miıtglieder der Ne- Tremp, TAau Therese Flury und TAalı
ben den Jahrestagungen 2062 1ın Berlın Marıa Huftenus Sıe ührten Jeweıls e1-
und 70063 vemeınsam mıt dem kwB Gruppe durch den barocken Bı-

iın Benediktbeuren standen verschie- bliothekssaal und erläuterten Bau-
eNe Verbandsfragen aut der Tages- und Bestandsgeschichte. Ausführlich
ordnung. beschrieben S1e ein1ge€ Handschriften,

Ziel der Fxkursion Nachmittag darunter auch das Blatt des Ka-
Z7wWwel bedeutende Bıbliotheken taloges VO 1461, und alte Drucke, die

1n den Nachbarländern Osterreich bıs 7A88 11. November 2001 1n der
und Schweiz. Im Kuppelsaal der Vor- Ausstellung „Vom Staub und Moder
arlberger Landesbibliothek 1ın Bre- ‚Hg Hartmut- Lurm“ sehen sınd
SCNZ, der als Lesesaal MmMIt Freihand- Im Lapıdarıum zeıgten S1Ee u11l bedeu-
bereich ın der ehemaligen Kıirche des tende Fundstücke A4aUS der Karolinger-
St Gallusstiftes untergebracht 1St, be- zeıt, dıe be] Ausgrabungen 1n der Ka-
richtete Herr Mag Thomas Feurstein thedrale VO Sankt Gallen gefunden
ber die Geschichte un Aufgaben der wurden.
1986 eröffneten Bıbliothek. Er selbst,
Ta Miırella Sprenger und Herr Dr Johannes Neumann
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